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Liebe Mitglieder und Freunde des SV SCHOTT Jena, 

 

endlich sind Sommerferien und damit Urlaubszeit, das haben wir uns nach diesen nervenaufreibenden Mona-
ten verdient. Niemand konnte noch Februar erahnen, vor welche Herausforderungen uns alle diese Corona-
Krise stellt. Der Sportbetrieb auch in unserem Verein kam komplett zum Erliegen, Zukunftsängste machten sich 
breit. Veranstaltung um Veranstaltung muss abgesagt werden, die Kinder konnten nicht mehr wie gewohnt 
wöchentlich ihre Freunde im Sportverein treffen. Wir möchten uns bei Ihnen allen von Herzen für Ihr Durchhal-
ten und die Zuversicht in diesen schweren Wochen bedanken.  

Zuletzt konnte dank Lockerungen und Hygienekonzept allmählich wieder Sport in fast allen Abteilungen ge-
trieben werden. Auch wenn das noch weit weg von dem Trainings- und Wettkampfbetrieb ist, den wir kennen, 
ist es doch ein erster Schritt zurück in die Normalität. Wir im SV SCHOTT haben die Krise bisher sehr gut ge-
meistert und sind zuversichtlich, dass wir auch gut durch die nächsten Monate kommen. 

Im vorliegenden SPORTecho können Sie lesen, was während der „Corona-Zeit“ bei uns passiert ist. Vom Auf-
steiger am „grünen Tisch“, über den Umzug von Kindersportschule und Geschäftsstelle, von Wettkämpfen mit 
Abstand oder Training per Smartphone. Es sind Dokumente von Einfallsreichtum und großem Engagement 
trotz aller Widrigkeiten. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns wie immer über Ihr Feedback !! 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Tischtennis: Saison beendet - 1. Herren zurück in der 3. Bundesliga 

 

Die Spielzeit 2019/2020 ist für den Mannschaftsspielbetrieb in ganz Deutschland von der untersten Kreisklasse 
bis zur Bundesliga inkl. Pokal- und Relegationsspielen mit sofortiger Wirkung beendet. Das haben der DTTB 
und seine 18 Landesverbände in einer Telefonkonferenz am Dienstagabend beschlossen. In dieser abgebroche-
nen Saison wird die Tabelle zum Zeitpunkt der jeweiligen Aussetzung der Spielzeit als Abschlusstabelle gewer-
tet. Auf DTTB-Ebene war das der 13. März.  

Für die 1. Herrenmannschaft des SV SCHOTT bedeutet dies, dass der avisierte Wiederaufstieg in die 3. Bundes-
liga Süd gelungen ist. Auch wenn im Moment keine Gelegenheit für eine Meisterschaftsfeier besteht, war die 
Freude im Team natürlich groß. "Wir haben uns erstmal virtuell gegenseitig gratuliert. Im Sommer soll dann 
noch eine Feier folgen", erläutert Abteilungsleiter Tischtennis Andreas Amend. Auch die Zusammensetzung der 
3. Bundesliga Süd nächste Saison steht bereits fest. MIt Zweitligaabsteiger TV Leiselheim, TTC Wohlbach, TTC 
Weinheim, TTC Wöschbach, SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal, FC Bayern München und Mitaufsteiger DJK 
SB Stuttgart trifft der SV SCHOTT auf alte Bekannte. Neu sind die Duelle mit den beiden letztjährigen Aufstei-
gern TSG Kaiserslautern und SB Versbach, denen beiden der Klassenerhalt gelang. 

 

 

 

Endlich wieder Training  

 

Endlich kann wieder trainiert werden! Für die Tischtennisabteilung im SV SCHOTT Jena ging am Montag, dem 
15. Juni eine lange Durststrecke zu Ende - endlich konnte zumindest der Trainingsbetrieb wiederaufgenommen 
werden. Nicht genug, dass es aufgrund der Corona-Pandemie zu einer zehnwöchigen Sperrung des Training- 
und Spiellokals des SV SCHOTT kam. Als dann die Hallennutzung aufgrund der Bestimmungen des Freistaats 
Thüringen und der Stadt Jena wieder möglich war, sorgte ein technischer Defekt an der Einbruchmeldeanlage 
des Objekts für eine weitere zweiwöchige Verzögerung. 
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Am Freitag zuvor kam nun das erlösende Signal von den 
Kommunalen Immobilien Jena. Die Alarmanlage war repa-
riert und wieder voll funktionsfähig, so dass das Training 
wiederaufgenommen werden konnte. Natürlich gelten dabei 
diverse Auflagen wie z.B. die zahlenmäßige Begrenzung der 
Trainingsteilnehmenden, die Einhaltung des Abstandsge-
bots, die Sperrung der Umkleiden und Duschen sowie die 
Führung von Anwesenheitslisten. Letzter Punkt macht die 
freie Trainingsbeteiligung unmöglich. Trainieren kann bis auf 
weiteres nur, wer seine Trainingszeiten bei Cheftrainer Ralf 

Hamrik oder Abteilungsleiter Andreas Amend anmeldet und dafür eine Bestätigung bekommt. 

 

Training in den Sommerferien  

 

Training in den Sommerferien ist drei Mal wöchentlich möglich! Nach mittlerweile fünf erfolgreichen Wochen 
Training unter Pandemieauflagen beginnen nächste Woche die Sommerferien. Aufgrund des langen Trainings-
ausfalls wegen des Lockdowns ist in diesem Jahr das Training zu den Zeiten 16:00 - 17:15, 17:30 - 19:00 
(Nachwuchs) und 19:15 - 21:00 (Erwachsene) während der gesamten Sommerferien in allen sechs Wochen 
montags, dienstags und donnerstags möglich. Aufgrund der nach wie vor gültigen Pandemieauflagen ist die 
Teilnahme am Training nur nach vorheriger Anmeldung bei Abteilungsleiter Andreas Amend möglich. 

 

Umzug nach Lobeda und Winterolympiade 

 

Das Jahr 2019 in der Kindersportschule endete ereignisreich. Zum einen mussten wir leider unseren Standort, 
das Integralis, welchen wir erst im Januar 2019 bezogen hatten, schon wieder verlassen. Nun war es höchste 
Eisenbahn, da wir erst im November davon erfuhren. Doch das Glück ist mit den Tüchtigen und so war nach 
vielen Gesprächen klar, dass wir nach Lobeda in den Speiseraum am Bowlingeck ziehen werden. Dieser steht 
bis Mitte dieses Jahres noch teilweise als Speisesaal zur Verfügung und wird von uns zum Sportraum umfunkti-
oniert. In diesem Zuge möchten wir uns noch einmal herzlich bei der KIJ (Kommunale Immobilien Jena) für die 
schnelle und problemlose Bereitstellung bedanken. Ein kleiner Umbau ist dann in diesem Jahr auch geplant, 
nachdem die Werkstattschule in ihr neues Domizil ziehen wird. Dann wird nur noch wenig an einen Speisesaal 
erinnern. Dafür benötigen wir mit Sicherheit tatkräftige Unterstützung. Klein und Groß sind hierfür schon herz-
lich eingeladen. Nähere Informationen folgen natürlich. 
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Zum anderen hatte das Jahr 2019 aber auch wieder einen versöhnlichen Abschluss: Die Winterolym‐
piade. Erneut durften sich Klein bis Groß in vielen Disziplinen messen. Der Spaß kommt dabei nie zu 
kurz und jede/r Teilnehmer/in erhielt natürlich ihre individuell erstellte Urkunde und den Teilneh‐
merbutton. Einen großen Dank möchten wir unseren Übungsleitern zukommen lassen, die sich nicht 
nur in dieser Woche mit viel Einsatz und Geduld ihrer Passion widmeten. Danke für alles!!! 
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Faschingszeit in der Kindersportschule 

 

Auch dieses Jahr konnten unsere Kinder in 
der Faschingszeit verkleidet zu den Sport-
stunden kommen. So konnten Obelix, 
Elsa und die Biene Maja unter anderem 
Piraten, Polizisten, Einhörner, Feen, Kat-
zen, Ninjas, Kängurus und viele weitere 
bezaubernde Wesen zum Sport begrü-
ßen. Es war wie immer eine Freude. Bis 
zum nächsten Jahr. 

 

 

 

 

 

 

Kanu: Schott-Kanuten trainieren auch in Corona-Zeiten 

 

Wie so viele andere Sportvereine musste auch die Abteilung Ka-
nu des SV Schott Jena das Training, so wie wir es bis jetzt kann-
ten, einstellen. Bis vor einigen Wochen konnten die Kanuten 
noch ihr reguläres Training auf der Saale betreiben. Doch die 
Regelungen bezüglich der Coronapandemie machten es leider 
unmöglich damit fortzufahren. Sowohl Trainer als auch Sportler 
wollten sich vom Covid-19 Virus nicht unterkriegen lassen. Daher 
wurden von den Trainern fleißig Trainingspläne entworfen und 
von den Sportlern Protokolle geschrieben. In diesen Trainings-
plänen waren nicht nur Übungen wie das Lauf-ABC oder die 
täglichen Liegestütze enthalten, sondern auch abwechslungsrei-
cher Aktivitäten wie z.B. Radtouren mit ausgewählten Zielen. 
Egal ob zum Erlkönig oder auf den Landgrafen, jeder gab sein 
bestes. Über die Woche führten die Sportler Trainingsprotokolle, 
in denen sie festhalten mussten, wann sie welche Aktivitäten 
durchgeführt hatten. Diese Protokolle wurden am Ende der Wo-
che, gemeinsam mit Beweisfotos von den Ausflügen, an die Trai-

ner weitergeleitet. Aber auch verschiedene Laufrouten wurden erkundet. Da in einer Trainingsgruppe auch das 
Miteinander eine wichtige Rolle spielt, mochte darauf natürlich niemand verzichten. Mit Hilfe von Skype wer-
den Trainingseinheiten mit der ganzen Gruppe organisiert und durchgeführt. Dabei machten Trainer und 
Sportler gemeinsam einen Kraftkreis. Neben Übungen wie Kniebeugen oder seitlichem Unterarmstütz konnte 
man in den Pausen auch mal ein bisschen quatschen. Auch wenn das gemeinsame Training anders durchge-
führt wurde als gewohnt, hatten wir trotzdem unseren Spaß. Diese Art des Trainings stärkt nicht nur das 
freundschaftliche Band, innerhalb der Trainingsgruppe, sondern man konnte sich auch gegenseitig motivieren. 
Diese Art des Trainings hat sich über die letzten Wochen bewährt und so wurden weder Muskeln abgebaut, 
noch ist den Sportlern der Spaß am Training vergangen. Nun freut es uns aber wieder sehr, mit dem Paddeln 
wieder loslegen zu dürfen. Und wir hoffen natürlich, dass unser geplantes Trainingslager im Sommer in Lagien-
tiere möglich sein wird. 
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Julia Böhm, Trainingsgruppe Schüler A und B 

 
Kanu: Schönster Geräteschuppen im Land Thüringen 

 

Auf dem Gelände unseres Bootshauses 
steht in einer hinteren Ecke ein kleiner 
Schuppen, der wohl in den 1960-iger 
Jahren gebaut worden ist. Ursprünglich 
diente dieser Schuppen der Aufbewah-
rung der kleinen Bootsmotoren vom Typ 
„Tümmler“, die all jene besaßen, die da-
mals ihr Faltboot nicht mit eigener Kraft 
antreiben wollten. Um die Motoren und 
die damit einhergehenden brennbaren 
Materialien nicht im Bootshaus zu lagern, 
wurde weitab vom Bootshaus dieser 
Schuppen gebaut. Auf dem Schlüssel-
schild steht noch heute „Motorschup-
pen“, auch wenn es diese Motoren seit 
vielen Jahren nicht mehr gibt. Schon lan-
ge hatte der Bootshauswicht vor, aus 

diesem Schuppen einen ordentlichen Geräteschuppen zu machen. Nachdem es nun unter großen Mühen end-
lich gelungen war, Licht in diesem Schuppen zu legen, haben wir uns an die Ausgestaltung zum Geräteschup-
pen gemacht. Diesbezüglich hatten die Coronawirren auch ihr Gutes. Nur dadurch, dass der Trainings- und 
Wettkampfbetrieb vollständig zum Erliegen kam, konnten wir die Zeit finden und uns dieser Aufgabe anneh-
men. Und nun seht selbst! 
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Einen herzlichen Dank möchte der Bootshauswicht Hannes Teichmann aussprechen. Hannes hat nicht nur de-
fekte Putzstellen ausgebessert und den ganzen Schuppen frisch geweißt. Gemeinsam mit dem Bootshauswicht 
hat er die Gerätehalter montiert und viele Geräte in Ordnung gebracht. Nun beginnt der schwierigste Teil – die 
Aufrechterhaltung dieser Ordnung! 

Der Bootshauswicht 

 
Thüringer Meisterschaft AK U14 – SV SCHOTT für die Mitteldeutsche Vereinsmeisterschaft qualifiziert 

 

Der 1. Wettkampf nach 
Ausbruch der Corona-
Pandemie war die Thürin-
ger Vereinsmeisterschaft 
der Altersklasse unter 14 
Jahre, die vom 11. bis 
12.07.2020 in Gera statt-
fand. In der Panndorfhalle 
hatten die sechs teilneh-
menden Mannschaften 
auf 400 m² ausreichend 
Platz, um die notwendi-
gen Mindestabstände 
einzuhalten. 
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Um den Meistertitel kämpften SVV Vimaria Weimar, SV Empor Erfurt, die Geraer Mannschaften ESV und VfL, 
der SV Liebschwitz und SV SCHOTT Jena. Dem Sieger und dem Zweitplatzierten winkte die Teilnahme an der 
Mitteldeutschen Vereinsmeisterschaft, dem Qualifikationsturnier für die Deutsche Meisterschaft. Favorit war die 
Weimarer Mannschaft. Chancen auf vordere Plätze hatten auch SV Empor Erfurt und unsere Mannschaft. Wir 
traten in der Besetzung Adrian Abou Wally, Mathilda Eichhorn, Moritz Link und Alexander Wagner an. 

Am ersten Wettkampftag gelangen uns drei Sie-
ge. Nach einem 3,5:0,5 gegen ESV Gera und 
einem 4:0 gegen den SV Liebschwitz folgte ein 
überraschend klarer 3,5:0:5 Sieg gegen den SV 
Empor Erfurt. Mit dem Erfolg über die Erfurter 
war ein Vorentscheid um den 2. Platz gefallen. 
Ein 4:0 gegen Vfl Gera zu Beginn des 2. Wett-
kampftags sicherte uns bereits die Qualifikation 
für die Mitteldeutsche Vereinsmeisterschaft. In 
der letzten Runde musste nun der Kampf zwi-
schen dem SSV Vimaria und uns über den Meis-
tertitel entscheiden. Da wir einen Vorteil von 1,5 
Brettpunkten hatten, würde uns ein 2:2 reichen.  

Der Wettkampf begann für uns vielversprechend 
durch einen schnellen Punktgewinn von Alexand-
er am 4. Brett. Es war sein fünfter Sieg. Wenig 

später glich Weimar durch Marlon Bock am Spitzenbrett gegen Adrian aus. In den beiden noch laufenden Par-
tien standen wir aussichtsreich. Leider fand Moritz in Zeitnot nicht die beste Fortsetzung und wurde mattge-
setzt. Die 12-jährige Mathilda erspielte gegen einen nominell deutlich stärkeren Gegner einen großen Vorteil. 
Zu einem Zeitpunkt, als alle „Kiebitze“ schon mit Mathildas Sieg und dem erhofften Ausgleich rechneten, un-
terlief ihr leider ein grober Fehler, der zum Verlust der Partie führte – schade!  

Am Ende freuten sich aber alle Spieler über den Vizemeistertitel und die Qualifikation für die Mitteldeutsche 
Vereinsmeisterschaft im September in Pirmasens.  

 

Die Spieler unserer Mannschaft erzielten folgende Ergebnisse:  

Brett 1: Adrian Abou Wally, 3,5 Punkte aus 5 Partien; Brett 2: Mathilda Eichhorn, 3,5 aus 5; Brett 3: Moritz Link, 
4,0 aus 5 und Brett 4: Alexander Wagner, 5,0 aus 5. 

 

Wilfried Bunke 

 

Informationen zum Vereinsjubiläum im nächsten Jahr 

 

Der Vorstand hat sich im Rahmen des Treffens mit den Abteilungsleitern 
am 1. Juli mit einigen Ideen zur Gestaltung unseres Jubiläums befasst. Die 
Tendenz geht aktuell zu einer zentralen Festveranstaltung im und um 
unser Bootshaus im Juli nächsten Jahres. Drum herum soll ein großes 
Kinderfest stattfinden, weitere Aktivitäten der einzelnen Abteilungen sol-
len die Vielfältigkeit unseres Vereins unterstreichen und auch eine ent-
sprechende Öffentlichkeitswirkung bewirken. Eine Projektgruppe ange-
führt von unseren Geschäftsstellenleitern Stefan Diebler und Paul Schletz-
ke wird sich nun mit weiterem Feedback und konkreten Vorbereitungen befassen. Wir werden alle Mitglieder 
natürlich auf dem Laufenden halten und freuen uns schon jetzt auf ein besonderes Ereignis im Sommer 2021. 
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Die Heimat für unsere Geschäftsstelle und die Fußballer ist fast fertig !!  

 

Trotz Corona-Virus gingen die Bauarbeiten in der Oberaue planmäßig voran und so steht einer Eröffnung des 
neuen Funktionsgebäudes im September und des Kunstrasenplatzes im August nichts mehr im Wege. Unsere 
Geschäftsstelle plant ihren Umzug für Ende September, Details zur Verfügbarkeit werden wir über die Internet-
seite rechtzeitig kommunizieren. Wir freuen uns sehr über die schönen neuen Räumlichkeiten und empfang 
dann ab Oktober auch gern Besucher. 

 

 

 

 

Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Der Veranstaltungskalender für 2020 wurde durch die Corona-Pandemie leider gehörig durcheinandergewir-
belt. Viele Veranstaltungen mussten ausfallen und können wohl auch nicht nachgeholt werden. Nachdem nun 
Lockerungen beschlossen wurden, finden in der zweiten Jahreshälfte aber wieder einige Veranstaltungen statt. 
Wer noch weitere Termine kennt, meldet sich bitte bei der Redaktion bzw. der Geschäftsstelle, danke !! 
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Das SPORTecho kommt per Email … 
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Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 

 

 

 


